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Prof. Dr. Wilhelm V. Stuckert und Mitarbeiter 
Abteilung A.- Der Coco-baum "B~agara Coco. (Gill).- Engl. 
- Rutacaean) aus den Be1ggebieten des Zentral, und Nordwestargen-
tiniens, wurde ciner wissenschaftlicher Untersuchung unterwor-
fen. Ein kurzer Ueberblick der 16 Kapitel wird im folgendem wie-
dergegeben. 
l. Kapitel. Vorwort. Bibliographische Angaben. Mi:igliche Ety-
mologie des W ortes Coco, Geographische Verbreitung. Zusammen~ 
setzung der botanischen, chemischen, pharmakologischen und in-
dustriellen Aussichten der Untersuchungen. Der erste Befund von 
Alkaloiden in der Blatern der Pflanze stattet von Stuckert im 
Jahre 1926 her. Diese Forschungen wurden von Stuckert und Mi-
tarbeitern im Jahre 1929 wiedxr vorgenommen und hauptsiichlich 
im biologischen Laboratoriun1 fortgeführt. Die Einteilung der Ar-
beit wird aus dem folgendem klar. 
2. Kapitel. Botanik. Pedro Pasqualis, aus dem botanischem La-
boratorium des Dr. K. K. Hossetts, machte die eingehende Erfor-
schung des botanischem und morphologischem Teils. 
3. Kapitel. Die Alkaloide des Fagara Coco. In den Bliittern 
des Coco-baums wurden mindenstens drei Alkaloide gefunden 
(vielleicht sechs). 
In der Rinde ist mindenstens auch ein anderes verschiedenes 
gefunden worden. 
Die folgende Tabelle gibt ein üeberblick der gefundenen Al-
kaloide und deren Eigenschaften: 
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Name des Pr• 
1 
Speziefische Reaktionen 
und H,SO, HNO, R. Wenzel oder 
Molekularge 1 Unterscheidung 
..... 
1 





violett R. ]\f arquis ... kirschrot 
338 
1 
Mnü,K ... nieht reduziert 
1 orange HNO, ... rot 
~·FagariJ olmo 1 
Farbc nachher gelbgrün R. Marquis ... smaragdgrün 
400 ~ rot MnO,K wird reduziert ... 
--"r 
y-Tagarü 
zuerst far- farblos, violett- H2SO, o NNO, ... farblos 
blo~, nach- nachher braun spater R. Marquis ... blau 
257 ~ hellgrün 
1 
gelblich gelb Mnü,K ... reduziert langsam 
,.,.. 1 
rotlich, nach -1 
braun H,SO, ,,, rot, nachhor grün 
1\ Pagari1 rot spater grün R. Marquis ... farblos 
her gelbgrün 
und violett MnO,,K ... )'eduziert nicht 
... 




H,SO, ... grünlich 
R. Mayer ... weisser Nieder-
Coco-berbcrin ( grünlich 
1 
rot grünlich schlag 
AuCI, ... schwarzer Nieder-
1 1 
schlag 
( 1 ) Nach Ferntmd wahrscheinlich eine quaternaere Ammoniumbase ist. 
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UEBERBLICK DER EIGENSCHA:FTE 
Loslicl 
1 




Name des Produkts :Form 1 Kaltes Methyl- Aethyl- dl: 
und Formel F. P. und 1 
Geschmack 
Molekulargewicht 1 Farbe 






a-Fagarin wcissc 1 
1 
C11,R,]';ü, 1 169° 
1 
bit ter w. l. l. 1 w. l. 1 S 






















weisse l. im 
139° ohne w. l. w. l. S 












ohne un!. -··- -··- • l. 




X--J.'agarin 1 ~ 
1 




gelb ' 1 




( 1) Nach Fernandez Búa ist in der Rinde des ''Coco'' noch das Fagaridin aufzuweisen, das vielleicht al 
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:.ALOIDE DES FAGARA CO O. (Gill.) Engl. 
Farbenreaktionen ; 
j Salze /1 










. H,SO, ... violett 
l. J. ~~.---1·-t violett R. Marqnis ... kirschrot 
1 
1 :MnO,K ... nicht reduziert 
-~----i ·------------11----------
1 1 
1 i HNO, ... rot 
1 
l. 1 l. 1 un!. gelbgrün R. Marquis . . . smaragdgrün 
1 :MnO,K . . . wird reduziert 
' 1 -¡ ~---_..¡.,..[--
! l. 1 ""' 
---¡--=- ~ 
zuerst far· farblos, violett- H,SO, o NNO, ... farblos 
blos, nach- nachher braun spater R. Marquis ... blau 
hellgrün 
1 
gelblich gelb :Mnü,K . . . reduziert langsam 
rotlich, nach-1 
braun H,SO, ... rot, nachhor grün 
rot spater grün R. Marquis farblos 
her gelbgrün 
... 
und violett MnO,K ... reduziert nieht 
un l. 
1 
- 1 l. un!. 
golbgrün rot gelbgrün wie ~ -Fagarin 
___ il
w. l. l. 
H,SO, ... grünlich 
R. Mayor . . . weisser Nieder-
l. ¡ grünlich rot grünlich schlag 




tg des Cocoberberins vorkommt, nd wahrscheinlich eine quaternaere Ammoniumbase ist. 
AÑO 19. Nº 5-6 y 7-8. JULIO-OCTUBRE 1932
,. ~ 
AÑO 19. Nº 5-6 y 7-8. JULIO-OCTUBRE 1932
-217-'' 
4. Ka pi tel. In diesem Kapitel studierte Velo de I pola die chro-
matischen Reaktionen des {3-Fagarins und die Verwertung für Sal-
petersaurebestimmung, wie bei Bruzin. A u eh wird die Verdünnung 
untersucht bei der die Fallung der meisten Prazipitazionreaktive 
eintritt. 
5. - Kapitel. In der Rinde wurde ausser dem Cocoberberin, 
ein anderes weisses Alkaloid gefunden, über dessen Eigenschaften 
noch nichts angegeben wird. Es wird Fagaridin genannt. (1) 
6. Kapitel. Das aetherische 01 der Früchtenschale wurde kurz 
untersucht, es soll dem Pommeranzenschalenol ahnlich sein. 
7. Kapitel. In den Samen des Coco wurde e~n nichttrocknendes 
Oel gefunden, dessen spezifisches Gewicht 0.9175, dessen Versei-
fungszahl 185 und dessen Jodzahl 76-78 ist. 
8. Kapitel. Dt·. Olsachet· studierte die Kristallographie des a, {3 
und y-Fagarins. Die Zeichnungen geben Auskunft über die Kris-
tallform. 
9. Kapitel. Die toxischen und _t>hysiologischm Wirkungen des 
a-Fagarins wurde von St1tckert an Froschen und Kaninchen ver-
sucht. Die Aktion des a und 8-Fagarins a uf die Herzfunktion wurde 
bestimmt und die V ergiftungen mit 8-Fagarin bei Kaninchen und 
Hunden untersucht. Wegen ihrer Unlosslichkeit konnte man das f3 
und y-Fagarin nicht brauchen. 
10. ]\apitel. In diesem wurde eine graphische Darstellung der 
Wirkungen mit a-Fagarin auf das Froschherz gegeben; verschie-
dene Dosen wurden probiert. 
11. Kapitel. Dr. Sartori machte Untersuchungen mit dem a-Fa-
garin auf die Atmung und den Blutdruck. Er findet Zunahme der 
Frequenz und hoheres Atmungsvolumen. Die toxische Dosis soll 
beim Kaninchen gleich 0.026 gr. pro Kilogramm des Tieres sein. 
Der Blutdruk sinkt vorübergehend, steigt nachher etwass übcr 
die N ormale. 
12. Kapitel. Es wurde die Wirkung des a-Fagarins auf das Hcrz 
eingehend untersucht und die Autoren Stuckert und Sartori fan-
den: 1) chronotropisch negative Eigenschaften bei Froschen und 
Kaninchen, 2) dromotropische Wirkungen, manchmal Teil- odcr 
( 1 ) Seitdem wurde von R .Fe>·nández Búa eine kleine Arbeit über die Ohemie des 
Fagaridins veroffentlicht. Wir sind der Meinung dass es sich um eine quaternaere 
Ammoniumverbindung üandelt. (G. V. S.). 
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Total-blokade (Dissoziation), 3) badmotropische und inotropische 
Eigenschaften sind je nach der Dosierung verschieden, aber im 
Allgemeinen steigt der Herztonus ziemlich. 
13. Kapitel. Es wurde in diesen Untersuchen ein unreines Prii-
parat das hauptsachlich a- und ,8-Fagarin enthielt. Die Atmungs-
untersuchung zeigt eine Erhohung des Lungenvolumens und 
auch der Frequenz, diesAlbe wird mit der Zunahme Q.er Dosis im-
mer hoher, die \Virkung ist aber sehr kurz. 
Der Blutdruck wird verschieden heeinflusst, man erkannt aber 
fast immer eine plotzliche Abnahme und nachher eine Zunahme 
desselben. 
Beim Hund wurde vnn Anfang an, Zunahme des Blutdrucks 
gefunden. 
14. Kapitel. M. Cantsillo machte einge physiologische Unter-
suchungen mit dem Fagaridin der Rinde. 
Er fand dass, das Alkaloid bei Froschen sehr wenig giftig ist; 
es soll dromotropisch auf das Herz wirken. 
Bei Kaninchen ist es ziemlich giftig ; so toten 0.01 gr. 
auf 1 Kilo Tier in subkutanischer Einspritzung in einer halben 
Stunden, und in intravenosischer W eise totet eine Einspritzung 
von O. 003 Gr. a uf ein Kilo Tier in wenigen Minuten. Der Tod 
wird durch Atmungsparalyse hervorgerufen; wahrscheinlich 
wirkt das Gift auf das verJangerte Mark. Nicht totlic!J.e Dosen 
geben ein Herabmachen der Atemfrequenz und Erhohen des Lun-
genvolumens. 
Der Blutdruck fallt schnell, geht nachher wieder in die Hohe 
und bleibt zuletzt wahrend langer Zeit unter dem Normalen. 
Ein W asserauszug der Rinde hatte die gleiche Wirkung. 
15. Kapitel. Carusillo und López Balboa fanden dass die to-
xischen Sympthome des a und I-Fagarins und des Fagaridins sehr 
ahnlich dem "insulinischem Koma" sind, und versuchten die Wir-
kung dieser Alkaloide auf die Glykamie. 
Sie fanden, dass das I-fagarin (wahrschienlich auch das a-Fa-
garin, das, wie wir aus dem nachstem Kapitel sehen werden, gleich 
sein soll) keine Hypoglykamie hervorruft. 
Ganz anders aber wirkt das Fagaridin, das in hohen Dosen 
eine deutliche Hypoglykamie, im Mittel etwa 28 %, am hochsten 
bis 44 % erzeugt. 
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W enn diese Eigenschaft sich bei pharmakologischen Mengen 
bewahren_ würde, hatte man ein wichtiges Ergebniss entdeckt. 
16. Kapitel. Auf Stuckert's Wunsch machte E. Merck von 
Darmstadt eine grossere Extraktion der Alkaloide der Blatter 
des Coco und gab uns zur gleichen Zeit seine :B'orschungen von che-
misc;hen und pharmakologischer Seite an. M erck fand zwei Alka-
loide in der Droge, das erste Hauptalkoloid oder I-Fagarin ge-
nannt, ist chemisch und wie es Stuckert zeigte pharmakologisch 
gleich dem a-Fagarin. Das andere Nebenalkaloid oder II-Fagarin 
wurde von Stuckert bis jetzt nicht, angegeben; andernseits fand 
Merck die andern Alkaloide nicht. Vieleicht kommt die Verschie-
denheit der Zusammensetzung vom Sammeln der Droge in an-
derer Jahreszeit her. In folgender Tabelle werden die Eigen-
schaften der zwei Merckschen Alkaloide angezeigt, die mit der Ta-
belle des 3. Kapitel verglichen werden konnen. An einer phar-
makologischer Ausnutzu•1g der verschiedenen Alkaloide von Sttic-
kert oder Merck entdeckt, wird bis jetzt gezweifelt. 
r~,~·· ·¡r. P Farbenreaktionen llon Mere k gefundene Loslichkeit der ~---·· ··--~-
Alkaloide Salze H2SO, IHNO, 




C¡sH,oNO• 202° wenig violett loliv::n-
grun 
~it Quarzlampenlicht hat I, II und a-Fagarin weisse Farbe, 
wahrend unsere /3 und y-Fagarin eine schon blau violette Farbe 
aufweisen. Ein. V ergleichung des a-Fagarins mit dem scheints sehr 
ahnlichem ¡:1-Homochelidonin konnte Merck sowie Stttckert nicht 
machen. 
Abteilung B. - Im Nordosten der Provinz Córdoba ist ein gros-
~er Salzsee, Mar Chiquita genannt, dessen biologischen Stud¡um lK-
gonnen wurde. 
l. Kapitel. Die fragliehe Artemia Salina (L.) wird erwahnt, 
als eins von den wenigrm Lebewesen das in der hohen S.alzkon-
zentration lebt. 
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Bei der hiesigen Spezie wurde keine Partenogenesis ge:funden, 
auch ist im Gegenteil wie bei anderen Artemia, die Phototaxis 
immer positi:f. 
Der Aschenbestandteil in Kationen und Anionen wird analy-
siert, aus derem Zusammensetzung sollte man eine Einsicht in die 
osmotische Verhiiltnisse bekommen. 
Abteilung C. - 4. Kupitel. Hier wurden weitere kolloidale Un-
tersuchungen gemacht als :F'ortsetzúng der :früheren drei Teile die 
anderswo schon publiziert wurden. 
Es wird der Ein:fluss in den periodischen Niederschlagen von 
Kalksalzen bei Gelatingels und verschiedenen Anionen untersucht. 
Erwahnt wird die Wirkung der Phosphaten, Fluoriden, Sulfaten 
und Karbonaten bei verschiedenen p. H. Es wurden periodisch-
rhythmische Niederschliige, kristallinische Gebilde und Kristalle 
ge:funden, auch wurde das Gel manchmal verandert im Sinne an-
derer Arten von Peptisation und Solvatation, je nach den Bedin-
gungen. 
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Capítulo 1 Tema -- _j __ Autor \ Pág. / ;;:.:a 
·--r---~--·· 1 r--~-
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